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(54) SCHIENE FÜR EIN SCHIENENLEUCHTENSYSTEM SOWIE BELEUCHTUNGSANORDNUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine profilartig ausgebilde-
te Schiene (1) für ein Schienenleuchtensystem, mit ei-
nem Innenbereich (3), in dem eine Leiteranordnung (7)
mit Leitern (11‑15, 21‑25) mindestens zur Bereitstellung
elektrischen Stroms und eines Steuerungssignals vor-
gesehen ist. Der Innenbereich ist ausgebildet, mindes-
tens wahlweise einen ersten Adapter (30, 30’, 30") zur
Kontaktierung von Leitern (12‑14, 22‑24) aus einer ers-
ten Gruppe (27) und einen zweiten Adapter (70a-d, 70)
zurKontaktierungvonLeitern (11, 21, 15, 25)mindestens
aus einer zweiten Gruppe (28) und/oder einer dritten
Gruppe (29) aufzunehmen. Die Leiter der ersten Gruppe
umfassen Leiter (12, 14, 22, 24) zur Bereitstellung von
Betriebsstrom für Leuchteinrichtungen (40, 50, 60) und
Leiter (13, 23) zur Bereitstellung des Steuerungssignals.
In einer Tiefenrichtung (T) des Innenbereichs, entlang
der der erste oder zweite Adapter ausgehend von einer
nach außen offenen Seite (8) des Innenbereichs in die-
sen einsetzbar ist, sind die Leiter der ersten Gruppe
zwischen den Leitern der zweiten und den Leitern der
dritten Gruppe angeordnet. Ferner betrifft die Erfindung
eine Beleuchtungsanordnung (100) mit einer derartigen
Schiene.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft eine profilartig ausgebil-
dete Schiene für ein Schienenleuchtensystem. Ferner
bezieht sich die Erfindung auf eine Beleuchtungsanord-
nung mit einer derartigen Schiene sowie mit einem in
einen Innenbereich der Schiene eingesetzten Adapter
und mindestens einer mit dem Adapter elektrisch ge-
koppelten Einrichtung.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Schienenleuchtensysteme, etwa zur Beleuch-
tung in Gebäuden, sind als solche bereits bekannt.
[0003] Eine auf einem modularen Schienenleuchten-
systembasierendeBeleuchtungsanordnung ist zumBei-
spiel in DE 10 2021 202 972 A1 beschrieben, wobei ein
zur Sichtseite hin geöffnetes Schienenprofil mit einem
ersten inneren Bereich und einem über dem ersten inne-
renBereich liegenden zweiten innerenBereich beschrie-
ben wird. In der DE 10 2021 202 972 A1 ist im zweiten
inneren Bereich eine Leitereinrichtung zur Bereitstellung
von elektrischer Energie sowie eines Steuerungssignals
vorgesehen, mit insgesamt zum Beispiel sechs oder
zehn Leitern. Hierbei ist der zweite innere Bereich zur
Aufnahme einer Adaptereinheit mit einem Konverter
ausgebildet. Die Adaptereinheit ist zur Aufnahme von
elektrischer Energie und/oder Steuerungssignalen mit
der Leitereinrichtung koppelbar. Ein Leuchtmodul ist
von unten in den ersten inneren Bereich einsetzbar
und wird durch die Adaptereinheit versorgt.
[0004] Eine Schiene für ein Schienenleuchtensystem
ist auch in der DE 10 2022 204 266 A1 beschrieben. Die
DE 10 2022 204 265 A1 beschreibt ferner einen Adapter
zur Verwendung in einem Schienenleuchtensystem.
[0005] Es wäre nun wünschenswert, mittels einer
Schiene eines Schienenleuchtensystems nicht nur Be-
triebsstrom und ein Steuerungssignal für Beleuchtungs-
einheiten, die einem primären Beleuchtungszweck des
Schienenleuchtensystems dienen, bereitzustellen, son-
dern zusätzlich einenWeg für elektrischen Strom und/o-
der Signal(e) zur Implementierung einer oder mehrerer
Sonder- oder Zusatzfunktionen bereitzustellen, und hier-
bei zugleich auch eine hohe Flexibilität bei der Nutzung
von Adaptereinheiten zu ermöglichen.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zu Grunde, eine Möglichkeit zu schaffen, ein
Schienenleuchtensystem zum Einen mit einer Primär-
funktion und zum Anderen mit einer oder mehreren Zu-
satzfunktion(en) auszustatten und zugleich eine flexible
undeinfacheVerwendbarkeit vonAdaptern zuerreichen.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
eine Schiene mit den Merkmalen des Anspruchs 1 un-

d/oder durch eine Beleuchtungsanordnung mit den
Merkmalen des Anspruchs 12 gelöst.
[0008] Vorgeschlagen wird dementsprechend eine
Schiene für ein Schienenleuchtensystem, welche profil-
artig ausgebildet ist und einen Innenbereich aufweist. In
dem Innenbereich ist eine Leiteranordnung mit sich im
Wesentlichen entlang einer Längserstreckungsrichtung
der Schiene erstreckenden Leitern mindestens zur Be-
reitstellung elektrischen Stroms und eines Steuerungs-
signals vorgesehen. Der Innenbereich ist hierbei dafür
ausgebildet, mindestens wahlweise einen ersten Adap-
ter zur Kontaktierung von Leitern aus einer ersten Grup-
pe der Leiter und einen zweiten Adapter zur Kontaktie-
rung von Leitern mindestens aus einer zweiten Gruppe
der Leiter und/oder einer dritten Gruppe der Leiter auf-
zunehmen.DieLeiter der erstenGruppeumfassenLeiter
zur Bereitstellung von Betriebsstrom für Leuchteinrich-
tungen und Leiter zur Bereitstellung des Steuerungssig-
nals. Die zweite und dritte Gruppe sind für die Bereit-
stellung mindestens einer Zusatzfunktion vorgesehen.
Erfindungsgemäß sind hierbei in einer Tiefenrichtung
des Innenbereichs, entlang der der erste oder zweite
Adapter ausgehend von einer nach außen offenen Seite
des Innenbereichs in diesen einsetzbar ist, die Leiter der
erstenGruppe zwischen den Leitern der zweitenGruppe
und den Leitern der dritten Gruppe angeordnet.
[0009] Weiterhin wird eine Beleuchtungsanordnung
mit einer derartigen erfindungsgemäßen Schiene, min-
destens einem in einen Innenbereich der Schiene ein-
gesetzten Adapter, undmindestens einer mit demAdap-
ter elektrisch gekoppelten Einrichtung geschaffen. Hier-
bei ist vorgesehen, dass

- die mit dem Adapter elektrisch gekoppelte Einrich-
tung als eine Leuchteinrichtung ausgebildet ist und
der Adapter Leiter aus der ersten Gruppe der Leiter
der in dem Innenbereich der Schiene vorgesehenen
Leiteranordnungkontaktiert undhierdurcheinenBe-
triebsstromundein Steuerungssignal für die Leucht-
einrichtung von Leitern der ersten Gruppe abgreift;
oder dass

- die mit dem Adapter elektrisch gekoppelte Einrich-
tung für die Bereitstellung mindestens einer Zusatz-
funktion der Beleuchtungsanordnung vorgesehen
ist und der Adapter mindestens Leiter aus der zwei-
ten Gruppe oder der dritten Gruppe der Leiter der in
dem Innenbereich der Schiene vorgesehenen Lei-
teranordnung kontaktiert und hierdurch einen Be-
triebsstrom abgreift und/oder ein Signal für die Zu-
satzfunktion abgreift oder einspeist.

[0010] Eine der Erfindung zu Grunde liegende Idee
besteht darin, mit Hilfe der Anordnung der ersten, zwei-
ten und dritten Gruppe zu erreichen, dass ein erster
Adapter, der eine Kontaktierung mit einer Auswahl der
insgesamt vorhandenen Leiter vorsieht - nämlich Leitern
der ersten Gruppe - und von diesen Betriebsstrom für
Leuchteinrichtungen und beispielsweise zusätzlich ein
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Steuerungssignal abgreifen kann, nicht nur mit der erfin-
dungsgemäßen Schiene kompatibel ist, sondern darü-
ber hinausauchmit einfacherenSchienen funktionsfähig
ist, bei denen die Anzahl der Leiter geringer und auf die
erste Gruppe begrenzt ist. Zudem wird auf diese Weise
ermöglicht, die erfindungsgemäße Schiene zusammen
mit ersten Adaptern zu verwenden, die für die Verwen-
dung lediglich mit einer der ersten Gruppe entsprech-
enden Anordnung von Leitern konzipiert sind, wobei der-
artige Adapter Standardadapter sein können.
[0011] Vorteilhaft ist jedoch durch die erfindungsge-
mäße Schiene nicht nur der erste Adapter funktionsfähig
kontaktierbar aufnehmbar, sondern die Schiene kann
zusammen mit einem zweiten Adapter verwendet wer-
den, der in der Lage ist, Leiter der zweiten und/oder
dritten Gruppe zu kontaktieren. Der zweite Adapter er-
möglicht es somit, neben einer über die erste Gruppe
versorgten primären Beleuchtungsfunktion eine Zusatz‑
oder Sonderfunktion bereitzustellen, die über die zweite
oder dritte Gruppe oder beide etwa mit Strom und/oder
Signal(en) versorgbar ist und/oder deren Signal(e) über
die zweite oder dritte Gruppe oder beide weiterleitbar
sind.
[0012] Es versteht sich, dass erste und zweite Adapter
in ein und derselben Schiene in unterschiedlichen Ab-
schnitten derselben einsetzbar sind, ggf. jeweils mehr-
fach. Folglich wird eine hochflexible und sehr funktionale
Beleuchtungsanordnung möglich.
[0013] Mit Blick auf die ersten und zweiten Adapter
kanndurchdieAnordnungderersten, zweitenunddritten
Gruppen insbesondere zudem vorteilhaft ermöglicht
werden, einen ersten oder zweiten Adapter, der zur Ver-
wendungmit der erfindungsgemäßenSchiene konzipiert
ist, zumindest im Querschnitt im Wesentlichen geomet-
risch äu-βerlich gleich oder ähnlich zu dimensionieren
wie einen Standardadapter zur Verwendung lediglichmit
Leitern, die solchen der ersten Gruppe entsprechen.
Dies gelingt vorteilhaft mittels des Anordnens der ersten
Gruppe zwischen der zweiten und dritten Gruppe längs
derTiefenrichtung,womitwederdie zweitenochdiedritte
Gruppe übermäßigen zusätzlichen Platz beansprucht.
[0014] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen sowie aus der Beschreibung unter Bezugnah-
me auf die Figuren.
[0015] In einer Ausgestaltung sind die zur Bereitstel-
lung von Betriebsstrom für die Leuchteinrichtungen aus-
gebildeten Leiter der ersten Gruppe dafür ausgebildet,
den Betriebsstrom bei Netzspannung, insbesondere als
Wechselstrom, beispielweise bei einer Nennspannung
von im Wesentlichen 230 V, bereitzustellen.
[0016] In einer Weiterbildung sind durch die erste
Gruppe mehrere Phasen eines Wechselstroms zum Be-
trieb der Leuchteinrichtungen bereitstellbar. Dies kann
beispielsweise die Auswahl einer vom ersten Adapter zu
nutzenden Phase aus diesen ermöglichen.
[0017] In einer Ausgestaltung ist vorgesehen, dass die
Leiter der zweiten Gruppe Leiter zur Bereitstellung eines

Betriebsstroms oder eines Signals für die mindestens
eine Zusatzfunktion des Schienenleuchtensystems um-
fassen und/oder dass die Leiter der dritten Gruppe Leiter
zur Bereitstellung eines Betriebsstroms oder eines Sig-
nals für die mindestens eine Zusatzfunktion des Schie-
nenleuchtensystems umfassen.
[0018] In einer Weiterbildung sind in einem Quer-
schnitt der Schiene Positionen der Leiter der Leiteran-
ordnung symmetrisch bezüglich einer Längsmittelebene
des Innenbereichs angeordnet. Dies kann zu einem ver-
gleichsweise einfachen Aufbau der Schiene und insbe-
sondere der Leiteranordnung beitragen, was auch die
Herstellung der Schiene erleichtert.
[0019] In einer Ausgestaltung sind in einem Quer-
schnitt der Schiene die Positionen der Leiter der Leiter-
anordnung ferner symmetrisch bezüglich einer quer,
insbesondere normal, zu der Längsmittelebene des In-
nenbereichs und quer, insbesondere normal, zu der Tie-
fenrichtung verlaufenden Symmetrieebene angeordnet.
Der Platzbedarf für die Leiter und insbesondere für die
zweite und dritte Gruppe wird auf diese Weise in der
Tiefenrichtung gleichmäßiger verteilt.
[0020] Bei einerweiterenAusgestaltung sind die Leiter
der Leiteranordnung beidseits entlang von Längsseiten
des Innenbereichs angeordnet. Insbesondere sind hier-
bei gleich viele der Leiter entlang jeder der Längsseiten
angeordnet. Somit kann eine platzsparende, kompakte
Leiteranordnung, somit eine kompakte Schiene und ins-
gesamt ein kompakt gebautes Schienenleuchtensystem
erzielt werden.
[0021] In einer Weiterbildung weist die Leiteranord-
nung zehn Leiter auf, von welchen jeweils fünf Leiter
entlang jeder der Längsseiten des Innenbereichs ange-
ordnet sind, wobei die erste Gruppe sechs der Leiter
umfasst und die zweite und dritte Gruppe jeweils zwei
der Leiter umfassen. Dies ermöglicht beispielsweise so-
wohl die Bereitstellungmehrerer Phasen als Energiever-
sorgung für eine primäre Beleuchtungsfunktion nebst
eines zugeordneten Steuerungssignals, als auch die
Bereitstellung der Zusatzfunktion(en)mit einer genügen-
den zusätzlichen Anzahl an Leitern, die jedoch zugleich
in einer Weise begrenzt ist, dass nur ein geringer Platz-
bedarf resultiert, welcher in günstiger Weise auf die
zweite und dritte Gruppe gleichmäßig aufteilbar ist.
[0022] In einer weiteren Weiterbildung umfasst die
ersteGruppe einenNulleiter, einen ersten, einen zweiten
und einen dritten Phasenleiter sowie zwei Leiter für das
Steuerungssignal, insbesondere für ein DALI-Signal.
[0023] Gemäß einer Ausgestaltung ist die erste Grup-
pe mit drei Untergruppen umfassend je zwei der Leiter
der ersten Gruppe gebildet, wobei entlang der Tiefen-
richtung, ausgehend von der offenen Seite des Innen-
bereichs gesehen,

- die erste Untergruppe den Nullleiter und den dritten
Phasenleiter,

- die zweite Untergruppe die beiden Leiter für das
Steuerungssignal, und
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- die dritte Untergruppe den ersten Phasenleiter und
den zweiten Phasenleiterumfasst. Dies kann einen
im Wesentlichen symmetrischen Aufbau der Schie-
ne, etwa mit Blick auf die Anpassung der Leiter an
deren vorgesehene Funktion innerhalb der ersten
bis dritten Untergruppen, wie vorstehend beschrie-
ben, weiter erleichtern.

[0024] In einer Weiterbildung ist vorgesehen, dass
eineder zweitenoderdrittenGruppeneinenPhasenleiter
und einen Nullleiter eines ersten Sonder-Wechselstrom-
kreises umfasst und die andere der zweiten oder dritten
Gruppen einen Phasenleiter und einen Nullleiter eines
zweiten Sonder-Wechselstromkreises umfasst. Somit
können vorteilhaft zwei Sonder‑ oder Zusatzfunktionen,
oder beispielsweise zwei Arten solcher Sonder‑/Zusatz-
funktionen, separat mit Wechselstrom versorgt werden.
[0025] Gemäß einer anderen Ausgestaltung ist vorge-
sehen, dass eine der zweiten oder drittenGruppen einen
Phasenleiter undeinenNullleiter einesSonder-Wechsel-
stromkreises umfasst und die andere der zweiten oder
dritten Gruppen zwei Leiter zur Bereitstellung des Plus‑
und Minuspols eines Sonder-Gleichstromkreises um-
fasst. Somit können vorteilhaft Sonder‑ oder Zusatzfunk-
tionen, oder beispielsweise Arten solcher, mit unter-
schiedlichenStromarten und/oder ausgehend vonunter-
schiedlichen Energiequellen, wie beispielweise aus ei-
nem Wechselstromnetz zum Einen und einem Akkumu-
lator zum Anderen, versorgt werden.
[0026] Bei einer anderen Ausgestaltung kann eine der
zweiten oder dritten Gruppen Leiter für Plus‑ und Minu-
spole eines ersten Sonder-Gleichstromkreises und die
andere der zweiten oder dritten Gruppen Leiter für Plus‑
und Minuspole eines zweiten Sonder-Gleichstromkrei-
ses umfassen.
[0027] In einer weiteren Ausgestaltung kann vorgese-
hen sein, dass eine der zweiten oder dritten Gruppen
einen Phasenleiter und einen Nullleiter eines Sonder-
Wechselstromkreises oder zwei Leiter zur Bereitstellung
des Plus‑ und Minuspols eines Sonder-Gleichstromkrei-
ses umfasst und dass die andere der zweiten oder dritten
Gruppen zwei Leiter zur Bereitstellung oder Weiterlei-
tung eines Signals umfasst. Neben einer elektrischen
Energieversorgung für eine Zusatzfunktion kann somit
ein Signal für diese oder für eine zweite Zusatzfunktion
bereitgestellt oder ein einer Zusatzfunktion zugeordne-
tes Signal weitergeleitet werden. Bei demSignal kann es
sich zumBeispiel umeinweiteresSteuerungssignal oder
ein Audiosignal oder ein Datensignal handeln. Beispiels-
weise kann das Audiosignal für einen Lautsprecher be-
reitgestellt oder das Datensignal durch eine Sensorein-
richtung bereitgestellt werden.
[0028] Bei einer Weiterbildung sind die Leiter zur Be-
reitstellung des Plus‑ undMinuspols des Sonder-Gleich-
stromkreises bzw. des ersten und/oder zweiten Sonder-
Gleichstromkreises für die Bereitstellung eines Gleich-
stroms bei einer Gleichspannung von im Wesentlichen
24 V ausgebildet.

[0029] Bei einer weiteren Weiterbildung sind der Pha-
sen‑ und Nulleiter für den Sonder-Wechselstromkreis
bzw. den ersten und/oder zweiten Sonder-Wechsel-
stromkreis für die Bereitstellung von Wechselstrom bei
Netzspannung, beispielweise bei einer Nennspannung
von im Wesentlichen 230 V, ausgebildet.
[0030] In einer Ausgestaltung ist der Innenbereich in
einen nach außen geöffneten ersten Bereich und einen
inneren zweiten Bereich unterteilt, wobei der zweite Be-
reich durch den ersten Bereich hindurch zugänglich ist,
der zweite Bereich für die Aufnahme der Adapter vorge-
sehen ist und die Leiteranordnung innerhalb des zweiten
Bereichs angeordnet ist, und ferner dass der nach außen
geöffnete erste Bereich dafür eingerichtet ist, ein oder
mehrere Leuchtmodule, insbesondere flache und lang-
gestreckte Leuchtmodule, in dem ersten Bereich aufzu-
nehmen, insbesondere mit einem Rand der Schiene im
Wesentlichen bündig aufzunehmen. Dies kann dazu bei-
tragen, die Leiteranordnung gut geschützt in dem inne-
ren zweiten Bereich unterzubringen, wobei ein in den
ersten Bereich eingesetztes Leuchtmodul einen oder
mehr im zweiten Bereich aufgenommene(n) Adapter
verdecken kann. Ein in dieserWeise aufgebautes Schie-
nenleuchtensystem ist nicht nur vielseitig, sondern zu-
dem kompakt und ästhetisch ansprechend.
[0031] Gemäß einer Ausgestaltung sind Seitenwände
der Schiene in dem ersten Bereich jeweils mit einer
Eingriffsgeometrie, insbesondere einer nutartigen oder
rippenartigen Eingriffsgeometrie, für eine rastende Be-
festigung der Leuchtmodule versehen. Dies ermöglicht
ein einfaches, schnelles Befestigen der Leuchtmodule,
wobei zudem eine Längsverschiebbarkeit für einfache
Positionskorrekturen ermöglicht werden kann.
[0032] In einerAusgestaltungderBeleuchtungsanord-
nung ist der Adapter als ein erster Adapter ausgebildet
und weist an zwei entgegengesetzten Seiten desselben
jeweils bis zu drei Kontakteinrichtungen zum Kontaktie-
ren von Leitern der ersten Gruppe auf. Der erste Adapter
kann somit beim Aufbau der Beleuchtungsanordnung
zur Implementierungder primärenBeleuchtungsfunktion
herangezogen werden.
[0033] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist vorge-
sehen, dass der Adapter als ein zweiter Adapter ausge-
bildet ist und an zwei entgegengesetzten Seiten des-
selben jeweils mindestens eine Kontakteinrichtung
zum Kontaktieren eines Leiters der zweiten oder dritten
Gruppe aufweist oder an den zwei entgegengesetzten
Seiten desselben jeweils mindestens zwei Kontaktein-
richtungen zum wahlweisen Kontaktieren jeweils eines
zugeordneten Leiters der zweiten oder dritten Gruppe
aufweist. Ein derartiger zweiter Adapter kann bei der
Implementierung der Zusatzfunktion eingesetzt werden.
[0034] In einer Weiterbildung kann der zweite Adapter
an den zwei entgegengesetzten Seiten desselben zu-
sätzlich jeweilsmindestens eine Kontakteinrichtung zum
Kontaktieren eines zugeordneten Leiters der ersten
Gruppe aufweisen. Dies kann beispielsweise die Nut-
zung eines durch Leiter der ersten Gruppe bereitgestell-
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ten Steuerungssignals auch zur Nutzung bei der Bereit-
stellung der Zusatzfunktion ermöglichen.
[0035] Gemäßeiner Ausgestaltung der Beleuchtungs-
anordnung ist die mit demAdapter elektrisch gekoppelte
Einrichtung für die Bereitstellung der Zusatzfunktion als
Notlicht-Modul oder als leuchtfähige Notfall-Informa-
tionseinrichtung oder als leuchtfähige Hinweiseinrich-
tung oder als Lautsprechermodul oder als Sensormodul
ausgebildet.
[0036] In einer Ausgestaltung weist der Adapter einen
Konverter zumKonvertieren des abgegriffenenBetriebs-
stroms auf. Dies ermöglicht es, unter Nutzung eines
durch die Leiteranordnung als Wechselstrom bei Netz-
spannungbereitgestelltenBetriebsstromsEinrichtungen
für die primäre Funktion oder die Zusatzfunktion, insbe-
sondere Leuchteinrichtungen, bei Niederspannung zu
betreiben.
[0037] Die obigen Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen lassen sich, sofern sinnvoll, beliebig miteinander
kombinieren. Weitere mögliche Ausgestaltungen, Wei-
terbildungen und Implementierungen der Erfindung um-
fassen auch nicht explizit genannte Kombinationen von
zuvor oder im Folgenden bezüglich der Ausführungsbei-
spiele beschriebenen Merkmalen der Erfindung. Insbe-
sondere wird dabei der Fachmann auch Einzelaspekte
alsVerbesserungen oderErgänzungen zu der jeweiligen
Grundform der vorliegenden Erfindung hinzufügen.

INHALTSANGABE DER ZEICHNUNG

[0038] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der in
den Figuren der Zeichnungen angegebenen Ausfüh-
rungsbeispiele näher erläutert. Es zeigen hierbei:

Fig. 1 eine Querschnittsansicht einer Schiene ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung;

Fig. 2 eine Querschnittsansicht der Schiene aus
Fig. 1 mit einem eingesetzten ersten Adapter
eines ersten Typs und einem Direktleuchtmo-
dul;

Fig. 3 eine Querschnittsansicht der Schiene aus
Fig. 1 mit einem eingesetzten ersten Adapter
eines zweiten Typs und einem Indirektleucht-
modul;

Fig. 4 eine Querschnittsansicht der Schiene aus
Fig. 1 mit einem eingesetzten ersten Adapter
eines dritten Typs und einem ausrichtbaren
Strahler;

Fig. 5 eine beispielhafte, perspektivische geöffnete
Teilansicht des ersten Adapters des dritten
Typs aus Fig. 4;

Fig. 6 eine Querschnittsansicht der Schiene aus

Fig. 1 mit einem eingesetzten zweiten Adap-
ter eines ersten Typs und einem beleuchte-
ten, tafelartigen Notlichtmodul;

Fig. 7 eine Querschnittsansicht der Schiene aus
Fig. 1 mit einem eingesetzten zweiten Adap-
ter eines zweiten Typs und einem beleuchte-
ten, tafelartigen Notlichtmodul;

Fig. 8 eine Querschnittsansicht der Schiene aus
Fig. 1 mit einem eingesetzten zweiten Adap-
ter eines dritten Typs und einem beleuchte-
ten, tafelartigen Notlichtmodul;

Fig. 9 eine Querschnittsansicht der Schiene aus
Fig. 1 mit einem eingesetzten zweiten Adap-
ter eines vierten Typs und einem beleuchte-
ten, tafelartigen Notlichtmodul;

Fig. 10 eine perspektivische geöffnete Teilansicht ei-
nes zweiten Adapters eines fünften Typs; und

Fig. 11 eine Beleuchtungsanordnung gemäß einem
Ausführungsbeispiel, mit der Schiene der
Fig. 1, dem ersten Adapter und Leuchtmodul
der Fig. 2 sowie dem zweiten Adapter und
dem Notlicht-Modul der Fig. 6.

[0039] Die beiliegendenZeichnungen sollen einweite-
res Verständnis der Ausführungsformen der Erfindung
vermitteln. Sie veranschaulichen Ausführungsformen
und dienen im Zusammenhang mit der Beschreibung
der Erklärung von Prinzipien und Konzepten der Erfin-
dung. Andere Ausführungsformen und viele der genann-
ten Vorteile ergeben sich im Hinblick auf die Zeichnun-
gen. Die Elemente der Zeichnungen sind nicht notwendi-
gerweise maßstabsgetreu zueinander gezeigt.
[0040] In den Figuren sind gleiche, funktionsgleiche
und gleich wirkende Elemente, Merkmale und Kompo-
nenten - sofernnichtsanderesangegeben ist - jeweilsmit
denselben Bezugszeichen versehen.

BESCHREIBUNG VON AUSFÜHRUNGSBEISPIELEN

[0041] Fig. 1‑4, 6‑9, 11 zeigen eine profilartig ausge-
bildete Schiene 1 gemäß einem Ausführungsbeispiel,
die Teil eines Schienenleuchtensystems ist. In einer
Längserstreckungsrichtung L, siehe Fig. 11, weist die
Schiene 1 einen im Wesentlichen konstanten Quer-
schnitt auf. Die Schiene 1 umfasst einen mit einem
Metallmaterial, insbesondere einem Aluminiummaterial,
gebildeten Profilgrundkörper 2 mit durch einen Steg 2b
verbundenen Seitenwänden 2a.
[0042] Ein Innenbereich 3 der Schiene 1 ist in einen
nach außen geöffneten ersten Bereich 4 und einen inne-
ren zweiten Bereich 5 unterteilt. Der zweite Bereich 5 ist
durch den ersten Bereich 4 hindurch zugänglich. Inner-
halb des zweiten Bereichs 5 ist eine Leiteranordnung 7
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vorgesehen, die einen ersten Teil 10 und einen zweiten
Teil 20 aufweist, welche beidseits entlang von Längs-
seiten 3a, 3b des Innenbereichs 3 angeordnet sind. Je-
der der Teile 10 und 20 weist einen mit einem elektrisch
isolierenden Material, insbesondere einem Kunststoff-
material, gebildeten Haltekörper 16 bzw. 26 sowie durch
den Haltekörper 16, 26 jeweils gehaltene elektrische
Leiter 11, 12, 13, 14, 15 bzw. 21, 22, 23, 24, 25 auf.
Die Leiter 11‑15, 21‑25 können zum Beispiel mit Kupfer
ausgebildet sein. In dem zweiten Bereich 5 sind erste
Adapter 30, 30’, 30" sowie zweite Adapter 70a-d, 70 im
Wesentlichen vollständig aufnehmbar.
[0043] Die Leiter 11‑15, 21‑25 erstrecken sich im inne-
ren zweiten Bereich 5 parallel zur Längserstreckungs-
richtung L der Schiene 1. Bei den in den Figuren darge-
stellten Ausführungsbeispielen umfasst jeder der Teile
10, 20derLeiteranordnung7 fünf Leiter 11‑15bzw21‑25,
und somit weist die Leiteranordnung 7 insgesamt zehn
Leiter 11‑15, 21‑25 auf. Die fünf Leiter 11‑15 sind entlang
der Längsseite 3a des Innenbereichs 3, die fünf Leiter
21‑25 entlang der gegenüberliegenden Längsseite 3b
des Innenbereichs 3 angeordnet.
[0044] Fig. 3, 4zeigeneineTiefenrichtungTdes Innen-
bereichs 3, entlang der jeder der Adapter 30, 30’, 30",
70a-d, 70 ausgehend von einer nach außen offenen
Seite 8 des Innenbereichs 3 in diesen einsetzbar ist.
Hierzu wird der Adapter 30, 30’, 30", 70a, 70b, 70c,
70d oder 70 durch den ersten Bereich 4 in der Tiefen-
richtung T und quer zur Längserstreckungsrichtung L in
den zweiten Bereich 5 eingeführt.
[0045] Im Querschnitt der Schiene 1 sind Positionen
der Leiter 11‑15 symmetrisch zu Positionen der Leiter
21‑25 bezüglich einer Längsmittelebene LM des Innen-
bereichs 3 angeordnet. Ferner sind die Positionen der
Leiter 11, 12, 21, 22 in dem Querschnitt der Schiene 1
bezüglich einer normal zu der Längsmittelebene LM des
Innenbereichs 3 und normal zu der Tiefenrichtung T
verlaufenden Symmetrieebene S, die durch die beiden
Leiter 13, 23 verläuft, symmetrisch zu denPositionen der
Leiter 15, 14, 25, 24 angeordnet, siehe etwa Fig. 1 und 3.
[0046] Die Gesamtheit der Leiter 11‑15, 21‑25 ist in
eine erste Gruppe 27, eine zweite Gruppe 28 und eine
dritte Gruppe 29 gegliedert, siehe Fig. 4. Die erste Grup-
pe 27 ist mit den sechs Leitern 12, 13, 14 und 22, 23, 24
gebildet. Die zweite Gruppe 28 ist mit den beiden Leitern
11 und 21 gebildet, und die dritte Gruppe 29 ist mit den
beiden Leitern 15 und 25 gebildet.
[0047] In der Tiefenrichtung T gesehen, Fig. 4, sind die
Leiter 12‑14, 22‑24 der ersten Gruppe 27 zwischen den
Leitern 11, 21 der zweitenGruppe 28 und den Leitern 15,
25 der dritten Gruppe 29 angeordnet. In einem montier-
ten Zustand der Schiene 1 kann die Tiefenrichtung T
insbesondere im Wesentlichen vertikal ausgerichtet
sein, wobei in diesem montierten Zustand die zweite
Gruppe 28 oberhalb der ersten Gruppe 27 und die dritte
Gruppe 29 unterhalb der ersten Gruppe 27 angeordnet
sind.
[0048] Die Leiter 12, 14, 22, 24 sind zur Bereitstellung

von Betriebsstrom für im Folgenden näher erläuterte
Leuchteinrichtungen 40, 50, 60, und die Leiter 13, 23
zur Bereitstellung eines Steuerungssignals ausgebildet.
Das Steuerungssignal kann durch den Adapter 30, 30’,
30" oder durch die Leuchteinrichtung 40, 50, 60 inter-
pretierbar sein.
[0049] Die erste Gruppe 27 ist hierbei in drei Unter-
gruppen 27a, 27b und 27c unterteilt, die jeweils mit
zweien der elektrischen Leiter 12‑14, 22‑24 der ersten
Gruppe 27 gebildet sind. Ausgehend von der offenen
Seite 8 folgt entlang der Tiefenrichtung T auf die dritte
Gruppe 29 die erste Untergruppe 27a, dann die zweite
oder mittlere Untergruppe 27b, sodann die dritte Unter-
gruppe 27c, und dann die zweite Gruppe 28.
[0050] Die Leiter 12, 14, 22, 24 der ersten und dritten
Untergruppen 27a, 27c sind dafür ausgebildet, den Be-
triebsstrom für die Leuchteinrichtungen 40, 50, 60 bei
Netzspannung, und hierbei insbesondere als Wechsel-
strom mit einer Nennspannung von 230 V und einer
Frequenz von 50 Hz, bereitzustellen. Bei der in den
Figuren gezeigten Schiene 1 liegt an dem Leiter 12 eine
erste Phase L1, an dem Leiter 22 eine zweite Phase L2,
an dem Leiter 24 eine dritte Phase L3 und am Leiter 14
Null an. Somit stellt die erste Gruppe 27 die Phasen L1,
L2, L3 des Netzwechselstroms für den Betrieb der
Leuchteinrichtungen 40, 50, 60 bereit. Ein Erdkontakt
kann durch den Profilgrundkörper 2 bereitgestellt wer-
den.
[0051] Die ersteUntergruppe 27a istmit denLeitern 14
und 24 gebildet, wobei der Leiter 14 als Nullleiter und der
Leiter 24 als dritter Phasenleiter dient. Die dritte Unter-
gruppe 27c ist mit den Leitern 12 und 22 gebildet, wobei
der Leiter 12 als erster Phasenleiter und der Leiter 22 als
zweiter Phasenleiter dienen.
[0052] Die zweite Untergruppe 27b ist mit den beiden
Leitern 13, 23 gebildet, mittels derer das Steuerungs-
signal, welches insbesondere zur Ansteuerung der
Leuchteinrichtungen 40, 50 und/oder 60 nutzbar ist, be-
reitgestellt wird. Das Steuerungssignal ist insbesondere
ein DALI-Signal. Stattdessen kann in Varianten vorge-
sehen sein, dass die Leiter 13, 23 ein Steuerungssignal
auf Basis eines anderen geeigneten Protokolls bereit-
stellen.
[0053] Bei dem Schienenleuchtensystem kann der
erste Adapter 30, 30’, 30" insbesondere entsprechend
einem ersten Typ, mit 30 bezeichnet, entsprechend ei-
nem zweiten Typ, mit 30’ bezeichnet, oder entsprechend
einem dritten Typ, mit 30" bezeichnet, ausgebildet sein.
Die inden inneren zweitenBereich5des Innenbereichs3
eingesetzten ersten Adapter 30, 30’, 30" sind jeweils
eingerichtet, die Leiter 12‑14 und 22‑24 zu kontaktieren.
Im eingesetzten und elektrisch an die Schiene 1 gekop-
pelten Zustand kontaktiert der Adapter 30, 30’, 30" vor-
zugsweise alle der Leiter 12‑14, 22‑24. Hierzu ist der
Adapter 30, 30’, 30" mit seitlich aus einem Gehäuse
desselben herausschwenkbaren Kontakteinrichtungen
312, 313, 314 und 322, 323, 324, die zum Beispiel als
ausschwenkbare Kontaktzungen ausgebildet sind, aus-
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gestattet, siehe Fig. 3 und 5. Hinsichtlich der Kontaktie-
rung der Leiter 12‑14, 22‑24 sind die ersten Adapter 30,
30’, 30" gleich ausgebildet.
[0054] Der nach außen geöffnete erste Bereich 4 ist
dafür eingerichtet, ein oder mehrere flache, langge-
streckte, lineare Leuchtmodule 40, zum Beispiel zur Bil-
dungeinesLichtbandes, aufzunehmen, derart, dassdas,
insbesondere für eine Direktbeleuchtung vorgesehene,
Leuchtmodul 40 (auch als Linearinset bezeichenbar)
jeweils im Wesentlichen bündig mit sichtseitigen Rän-
dern 9 der Schiene 1 abschließt, siehe Fig. 2.
[0055] Die Versorgung und Ansteuerung des Leucht-
moduls 40 ermöglicht der erste Adapter 30 vom ersten
Typ. Im Bereich einer nach dem Einsetzen des Adapters
30 dem ersten Bereich 4 zugewandten Seite hat der
Adapter 30 Kontaktelemente 41, die mit korrespondier-
enden Kontaktelementen des Leuchtmoduls 40 zur Ver-
sorgung desselbenmit elektrischer Leistung und dessen
Ansteuerung in Verbindung treten können.
[0056] Die Seitenwände 2a der Schiene 1 sind im
ersten Bereich 4 innenseitig in Abschnitten 43 jeweils
mit einer Eingriffsgeometrie 42 versehen, die bei dem
Ausführungsbeispiel in den Figuren teils nutartig, teils
rippenartig ausgeführt ist und eine rastende Befestigung
der Leuchtmodule 40 ermöglicht.
[0057] Fig. 3zeigt den inden innerenzweitenBereich5
eingesetzten Adapter 30’ des zweiten Typs, der sich von
dem ersten Adapter 30 insbesondere darin unterschei-
det, dass bei dem Adapter 30’ die Kontaktelemente 41
weggelassen sind. Stattdessen weist der Adapter 30’ an
dessen in Fig. 3 oberer Seite einen nicht im Detail dar-
gestellten Kontaktabschnitt auf, der durch eine hierfür
vorgesehene Öffnung im Steg 2b ragt. Der Kontaktab-
schnitt trägt Kontaktelemente 51, die korrespondierende
Kontaktelemente eines Indirektleuchtmoduls 50 kontak-
tieren, um dieses mit elektrischer Energie zu versorgen
und dessen Ansteuerung zu ermöglichen. Hierbei ist das
Indirektleuchtmodul 50 in einem dritten Bereich 6 aufge-
nommen, der auf einer vondem inneren, zweitenBereich
5 abgewandtenSeite desStegs 2b angeordnet und nach
außen, in Fig. 3 nach oben, geöffnet ist. Das Indirekt-
leuchtmodul 50 ist in den Bereich 6 eingerastet.
[0058] Fig. 4 zeigt den in den inneren, zweiten Bereich
5 eingesetzten Adapter 30" des dritten Typs, der die
VersorgungundSteuerungeiner als ausrichtbarer Strah-
ler ausgebildeten Leuchteinrichtung 60 ermöglicht. Die
Leuchteinrichtung 60 ist hierbei mit einem stabartigen
Verbindungsstück 65 schwenkbar verbunden und über
das Verbindungsstück 65 mit dem Adapter 30" gekop-
pelt, wobei dasVerbindungsstück 65andemAdapter 30"
verdrehbar gelagert ist.
[0059] Der erste Adapter 30" ist beispielhaft zur Illust-
ration der Kontaktierung der Leiter 12‑14, 22‑24 sowie
einer Phasenwahl in Fig. 5 abschnittsweise mit geöffne-
temGehäusegezeigt, wobei dieKontaktierungder Leiter
12‑14, 22‑24 und die Phasenwahl bei den ersten Adap-
tern 30, 30’ in gleicher Weise vorgesehen ist.
[0060] Der Adapter 30, 30’, 30" weist eine, insbeson-

dere abschnittsweise mit einer zylinderartigen Form ge-
bildete, Drehkomponente 35 auf, an der die als Kontakt-
zungen ausgebildeten Kontakteinrichtungen 312, 313,
314 sowie 322, 323, 324 angeordnet sind. Die Dreh-
komponente 35 ist umeineAchse, die parallel zur Tiefen-
richtung T verläuft, wenn der Adapter 30, 30’, 30" in den
zweiten Bereich 5 eingesetzt ist, verdrehbar. Auf diese
Weise können die Kontakteinrichtungen 312‑314,
322‑324 durch zugeordnete Öffnungen aus demGehäu-
se des Adapters 30, 30’, 30" ausgeschwenkt oder in das
Gehäuse des Adapters 30, 30’, 30" eingeschwenkt wer-
den. Im ausgeschwenkten Zustand, siehe die Fig. 1‑4,
kontaktieren die Kontakteinrichtungen 312, 313, 314 die
Leiter 12, 13 bzw. 14 und die Kontakteinrichtungen 322,
323, 324 die Leiter 22, 23 bzw. 24. Hierbei sind an zwei
entgegengesetzten Längsseiten des Adapters 30, 30’,
30" jeweils drei Kontakteinrichtungen 312‑314 bzw.
322‑324 vorgesehen und zum Kontaktieren heraus-
schwenkbar.
[0061] Die Drehkomponente 35 ist über einen Mecha-
nismus mit einem Schiebe-Bedienelement 351 gekop-
pelt, derart, dass durchVerschieben desSchiebe-Bedie-
nelements 351 die Drehkomponente 35 zwischen einer
Kontaktierstellungmit ausgeschwenktenKontakteinrich-
tungen 312‑314, 322‑324 und einer Nichtkontaktierstel-
lung mit eingeschwenkten Kontakteinrichtungen
312‑314, 322‑324 verdrehbar ist. Das Schiebe-Bedien-
element 351 ist hierbei durch den ersten Bereich 4 für
eine Bedienperson zugänglich, wenn der Adapter 30,
30’, 30" in den zweiten Bereich 5 eingesetzt ist. Eine
zusätzliche Fixierung des Adapters 30, 30’, 30" kann
über einen schwenkbarenAbschnitt derDrehkomponen-
te 35 und/oder mit Hilfe von Rastelementen erfolgen.
[0062] Ferner weist der Adapter 30, 30’, 30" eine Pha-
senwahleinrichtung 36 auf, die mit einem Dreh-Wahl-
schalter ausgebildet ist, der mittels eines ebenfalls im
eingesetzten Zustand des Adapters 30, 30’, 30" für die
Bedienperson zugänglichen Dreh-Bedienelements 361
um eine in dem eingesetzten Zustand zur Tiefenrichtung
T parallele Achse verdrehbar ist. Durch mechanisches
Verdrehen des Dreh-Wahlschalters kann je nach
Wunsch oder Bedarf die zur Versorgung der Leuchtein-
richtung40, 50oder60zunutzendePhaseL1, L2oderL3
ausgewählt und zum Beispiel mit einem Konverter des
ersten Adapters 30, 30’, 30" elektrisch verbunden wer-
den.
[0063] Der Konverter des ersten Adapters 30, 30’, 30"
ist in den Figuren nicht näher dargestellt und konvertiert
den von der Leitereinrichtung 7 aufgenommenenWech-
selstrom entsprechend der ausgewählten Phase L1, L2
oder L3 für die Versorgung der Leuchteinrichtung 40, 50,
60 mit Niederspannung.
[0064] Die Schiene 1 ist ferner dafür eingerichtet, ei-
nen zweiten Adapter 70a-d, 70 zur Kontaktierung der
Leiter 11, 21 der zweiten Gruppe 28 und/oder der Leiter
15, 25 der dritten Gruppe 29 aufzunehmen. Fig. 6‑10
zeigen zweite Adapter 70a‑70d und 70 gemäß einem
erstenbis fünftenTyp.Der zweiteAdapter 70a-d, 70dient
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jeweils dazu, eine Sonder‑ oder Zusatzfunktion einer auf
Basis des baukastenartigen Schienenleuchtensystems
aufgebauten Beleuchtungsanordnung zu implementie-
ren. Hierzu ist mit dem Adapter 70a-d, 70 eine elektrisch
betriebene Einrichtung 80 elektrisch gekoppelt. Die Ein-
richtung 80 kann als ein Notlicht-Modul oder als eine
leuchtfähige Notfall-Informationseinrichtung oder als ei-
ne leuchtfähige Hinweiseinrichtung ausgebildet sein. Al-
ternativ kann die Einrichtung 80 als ein Lautsprecher-
modul oder als ein Sensormodul ausgebildet sein. In Fig.
6‑11 ist die Einrichtung 80 beispielhaft als ein Notlicht-
Modul, etwa eine elektrisch beleuchtete Notfall-Hinweis-
tafel, die beispielsweise einen Fluchtweg, Notausgang
oder ähnliches aufzeigt und zum Beispiel zugleich eine
Notbeleuchtung bieten kann, ausgebildet und über ein
Verbindungsstück 85mit dem zweiten Adapter 70a-d, 70
gekoppelt.
[0065] Eine Außengeometrie der zweiten Adapter
70a-d, 70 entspricht im Wesentlichen jener der ersten
Adapter 30, 30’, 30". Die Adapter 70a-d, 70 unterschei-
densich jedochvondenAdaptern30, 30’, 30" hinsichtlich
der Kontaktierung der Leitereinrichtung 7.
[0066] Der zweite Adapter 70a gemäß dem ersten Typ
in Fig. 6 weist an beiden Längsseiten desselben aus-
schwenkbare Kontakteinrichtungen 715 und 725 zur
Kontaktierung der Leiter 15 und 25 der dritten Gruppe
29 sowie ausschwenkbare Kontakteinrichtungen 713
und723zurKontaktierungderLeiter 13und23derersten
Gruppe 27 auf.
[0067] In der in den Figuren illustrierten Konfiguration
der Schiene 1 ist der Leiter 21 als ein Phasenleiter zur
Bereitstellung einer Phase eines ersten Sonder-Wech-
selstromkreises und der Leiter 11 als ein Nullleiter des
ersten Sonder-Wechselstromkreises vorgesehen. Wei-
terhin ist hierbei der Leiter 25 als ein Phasenleiter eines
zweiten Sonder-Wechselstromkreises und der Leiter 15
als ein Nullleiter des zweiten Sonder-Wechselstromkrei-
ses vorgesehen. Der erste und zweite Sonder-Wechsel-
stromkreis kann jeweilsWechselstromals Betriebsstrom
für die Zusatzfunktion(en), beispielsweise mit einer
Nennspannung von 230 Volt und einer Frequenz von
50 Hz, bereitstellen. Beispielsweise können die zweite
und dritte Gruppe 28, 29 aus einer oder mehr anderen
Energiequellen versorgt werden als die ersteGruppe 27,
die der primären Beleuchtungsfunktion dient.
[0068] Mittels des zweiten Adapters 70a vom ersten
Typ wird die Einrichtung 80, die die Zusatzfunktion, etwa
das Notlicht und/oder einen beleuchteten Hinweis, be-
reitstellt, über den zweiten Sonder-Wechselstromkreis
aus der dritten Gruppe 29 mit elektrischer Energie ver-
sorgt. Ein Ansteuerung kann beispielsweise hierbei über
die vorhandenen DALI-Leiter 13, 23 erfolgen.
[0069] Bei demzweitenAdapter 70bgemäßdemzwei-
ten Typ in Fig. 7 sind die Kontakteinrichtungen 713, 723
weggelassen, so dass eine Ansteuerung über die DALI-
Leiter 13, 23 entfällt. Dies ermöglicht einen einfachen
Adapter 70b, beispielsweise wenn die Einrichtung 80
ohne Bedarf für eine Steuerung betrieben werden soll.

[0070] Der zweite Adapter 70c gemäß dem dritten Typ
in Fig. 8 weist an beiden Längsseiten desselben aus-
schwenkbare Kontakteinrichtungen 711 und 721 zur
Kontaktierung der Leiter 11 und 21 der zweiten Gruppe
28 sowie ausschwenkbare Kontakteinrichtungen 713
und723zurKontaktierungderLeiter 13und23derersten
Gruppe 27 auf. Mittels des zweiten Adapters 70c vom
dritten Typ wird die Einrichtung 80, die die Zusatzfunk-
tion, etwa das Notlicht und/oder einen beleuchteten Hin-
weis, bereitstellt, über den ersten Sonder-Wechsel-
stromkreis aus der zweiten Gruppe 28 mit elektrischer
Energie versorgt. EineAnsteuerung kannbeispielsweise
hierbei über die vorhandenen DALI-Leiter 13, 23 erfol-
gen.
[0071] Bei dem zweiten Adapter 70d gemäß dem vier-
ten Typ in Fig. 9 sind ausgehend von dem zweiten
Adapter 70c vom dritten Typ wiederum die Kontaktein-
richtungen 713, 723 weggelassen, so dass eine An-
steuerung über die DALI-Leiter 13, 23 entfällt. Dies er-
möglicht wiederum einen vereinfachten Adapter 70d.
[0072] Fig. 10 illustriert den zweiten Adapter 70 des
fünften Typs in perspektivischer Darstellungmit geöffne-
tem Gehäuse. Der Adapter 70 des fünften Typs kombi-
niert alle der Kontaktiermöglichkeiten, die in Fig. 6‑9 für
den ersten bis vierten Typ des zweiten Adapters be-
schrieben wurden und somit beim zweiten Adapter 70
vom fünften Typ nach Bedarf ausgewählt werden kön-
nen. Der zweite Adapter 70 bietet somit eine noch bes-
sere Flexibilität in der Nutzung.
[0073] Der zweite Adapter 70 des fünften Typs weist
eine Drehkomponente 75 auf, die im Wesentlichen ana-
log der Drehkomponente 35 des Adapters 30, 30’, 30"
ausgebildet ist und über einSchiebe-Bedienelement 751
durch eine Bedienperson verschwenkbar ist, wenn der
Adapter 70 in den zweiten Bereich 5 eingesetzt ist. Im
Unterschied zum ersten Adapter 30, 30’, 30" trägt die
Drehkomponente 75 jedoch nur zwei inmittlerer Position
angeordnete, als Kontaktzungen ausgebildete Kontakt-
einrichtungen713,723analogdenKontakteinrichtungen
313, 323, um wahlweise beide Leiter 13, 23 zu kontak-
tieren oder nicht zu kontaktieren, je nach Stellung des
Schiebe-Bedienelements 751 und der resultierenden
Drehstellung der Drehkomponente 75.
[0074] Darüber hinaus weist der Adapter 70 des fünf-
ten Typs eine Schwenkkomponente 77 auf, die wippen-
artig um eine im eingesetzten Zustand des Adapters 70
parallel zu der Tiefenrichtung T verlaufende Achse
schwenkbar ist. Die zungenförmig ausgebildeten Kon-
takteinrichtungen 711, 721, 715, 725 sind an der
Schwenkkomponente 77 derart angeordnet, dass die
Kontakteinrichtungen 711, 715 an der einen Längsseite
und die Kontakteinrichtungen 721, 725 an der anderen
Längsseite des Adapters 70 durch zugeordnete Geh-
äuseöffnungen ausschwenkbar sind. Hierbei ist die
Schwenckomponente 77 mit den Kontakteinrichtungen
711, 715, 721, 725 derart eingerichtet, dass entweder die
Leiter 11, 21 durch die Kontakteinrichtungen 711, 721
oder stattdessen die Leiter 15, 25 durch die Kontakt-
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einrichtungen 715, 725 kontaktierbar sind, jedoch nicht
gleichzeitig alle Leiter 11, 15, 21, 25. Die Schwenkkom-
ponente77ermöglicht somit aucheineWahl desSonder-
oder Notstromkreises. Für das Einfügen oder Heraus-
nehmen in die Schiene 1 wird die Schwenkkomponente
77 in eine Mittelstellung gebracht. Das Verschwenken
der Schwenkkomponente 77 wird mittels eines im ein-
gesetztenZustanddesAdapters 70 für dieBedienperson
zugänglichen Schiebe-Bedienelements 771 ermöglicht,
das über einen nicht näher gezeigten Mechanismus mit
der Schwenkkomponente 77 gekoppelt ist.
[0075] Ausgehend vom zweiten Adapter 70 gemäß
dem fünften Typ kann ein zweiter Adapter, der zum Bei-
spiel dieKontaktierfunktionder zweitenAdapter 70b, 70d
vom zweiten und vierten Typ aufweist und somit wahl-
weiseundalternativ diezweiteoderdritteGruppe28bzw.
29 kontaktiert, durch Weglassen der Drehkomponente
75gebildet sein. Ferner kann inweiterenVarianten durch
zusätzliches Weglassen der Kontakteinrichtungen 711,
721 oder 715, 725 derAdapter 70b nur zur Kontaktierung
der dritten Gruppe 29 oder der Adapter 70d nur zur
Kontaktierung der zweiten Gruppe 28 gebildet werden.
Werden hingegen Kontakteinrichtungen 711, 721 oder
stattdessen 715, 725 an der Schwenkkomponente 77
weggelassen und zudem die Drehkomponente 75 vor-
gesehen, kann ein Adapter 70a zur Kontaktierung der
dritten Gruppe 29 sowie wahlweise zusätzlich der DALI-
Leiter 13, 23 oder ein Adapter 70c zur Kontaktierung der
zweitenGruppe29sowiewahlweisezusätzlichderDALI-
Leiter 13, 23 gebildet werden. Die in den Fig. 6‑9 ge-
zeigtenKontaktiersituationen sind zudemsämtlich durch
den zweiten Adapter 70 vom fünften Typ wahlweise
erzielbar.
[0076] Der zweite Adapter 70a-d, 70 kann einen Kon-
verter aufweisen, um die Einrichtung 80 bei Niederspan-
nung zu betreiben.
[0077] In Varianten des Ausführungsbeispiels können
die zweite Gruppe 28 und/oder die dritte Gruppe 29
anders als oben beschrieben belegt sein und verwendet
werden. Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass nur
die Leiter 11, 21 Null bzw. Phase eines Sonder-Wechsel-
stromkreises der zweiten Gruppe 28 oder stattdessen
nur die Leiter 15, 25 der dritten Gruppe 29 Null bzw.
PhaseeinesSonder-Wechselstromkreises bereitstellen,
wobei die anderen beiden Leiter 15, 25 bzw. 11, 21 der
jeweils anderen Gruppe 29 oder 28 Plus- und Minuspol
eines Gleichstromkreises, beispielsweise bei einer
Gleichspannung von 24 Volt, bereitstellen. Es ist denk-
bar, beispielsweise den Gleichstromkreis über einen
Akkumulator zu versorgen, so dass bei Stromausfällen
die Sonder- bzw. Zusatzfunktion, etwa die Beleuchtung
der Hinweistafel 80 mit Notlicht, erhalten bleibt. Es ver-
steht sich, dass in anderen Varianten beide zweiten und
dritten Gruppen 28, 29 jeweils Pole eines zugeordneten
von zwei Gleichstromkreisen bereitstellen können.
[0078] Zudem können die Leiter 11, 21 der zweiten
Gruppe 28 und/oder die Leiter 15, 25 der dritten Gruppe
29 statt für eine Energieversorgung mittels Wechsel‑

oder Gleichstrom dafür verwendet werden, ein Signal
für eine Zusatzfunktion bereitzustellen. Die Einrichtung
80 kann beispielsweise statt als beleuchtete Tafel oder
Notleuchte als ein Sensormodul oder als ein Lautspre-
chermodul ausgebildet sein. In derartigenVarianten kön-
nen die Leiter 11, 21 und/oder 15, 25 ein Signal vermittelt
über den zweitenAdapter 70a-d, 70 ausgehend von dem
Sensormodul weiterleiten oder stattdessen dem Laut-
sprechermodul über den zweiten Adapter ein Audiosig-
nal zuleiten.
[0079] Es versteht sich, dass eine der Gruppen 28, 29
für ein derartiges Signal und die andere der Gruppen 28,
29 für einen Not‑ oder Sonder-Betriebsstrom, als Wech-
selstrom oder als Gleichstrom, genutzt werden kann.
[0080] Eine Beleuchtungsanordnung 100 mit einer
Schiene 1, in den Innenbereich 3 eingesetzten Adaptern
30 und 70a, einemmit dem ersten Adapter 30 elektrisch
gekoppelten Leuchtmodul 40 für eine primäre Beleuch-
tungsfunktion und einer mit dem zweiten Adapter 70a
elektrisch gekoppelten Einrichtung 80, die als leuchten-
de Notfall-Hinweistafel ausgebildet ist, zeigt beispielhaft
Fig. 11. Die Leuchteinrichtung 40 wird über den Adapter
30 auf Basis des durch die erste Gruppe 27 bereitge-
stellten Wechselstroms und Signals versorgt und ange-
steuert. Die Einrichtung 80 wird, siehe auch Fig. 6, bei-
spielhaft über den zweite Adapter 70a auf Basis des
durch die dritte Gruppe 29 bereitgestellten separaten
Stromkreises versorgt, wobei der Adapter 70a eine An-
steuerung der Einrichtung 80 auf Basis des an den Lei-
tern 13, 23 der ersten Gruppe 27 anliegenden DALI-
Signals zusätzlich ermöglicht. Die Einrichtung 80 bietet
somit eine separat mit elektrischer Energie versorgte
Zusatzfunktion.
[0081] Die Adapter 30, 30’, 30" mit zugeordneten
Leuchteinheiten 40, 50, 60 und die Adapter 70a-d, 70
mit zugeordneter Einrichtung 80 unterschiedlichen Typs
können entlang der Schiene 1 in vielfältiger Weise kom-
biniert und ggf. mehrfach vorhanden sein.
[0082] Insbesondere anhand der Figuren 1‑4, 6‑9 wird
ersichtlich, dass durch die Anordnung der ersten, zwei-
ten und dritten Gruppen 27, 28, 29, wobei die erste
Gruppe 27 mit sechs Leitern zwischen der zweiten und
dritten Gruppe 28, 29 mit jeweils zwei Leitern liegt, die
Schiene 1 kompakt gebaut werden kann. Zugleich wird
es möglich, erste Adapter 30, 30’, 30" verschiedener
Typen zu nutzen, um eine Beleuchtungsfunktion als Pri-
märfunktion des Schienenleuchtensystems mittels bei-
spielsweise der Leuchteinrichtungen 40, 50, 60 zu im-
plementieren. Ferner wird es möglich, in der gleichen
Schiene 1 zweite Adapter 70, 70a-d unterschiedlicher
Typen zu nutzen, die auf die Leiter 11, 21 bzw. 15, 25 der
zweiten und/oder dritten Gruppe 28, 29, und bei einigen
Variantenauf die Leiter 13 und23, zugreifen.Gleichzeitig
kann beispielsweise ein erster Adapter 30, 30’, 30" prob-
lemlos auchmit einer einfacheren Schiene, die nur Leiter
entsprechend jenen der ersten Gruppe 27 aufweist, ver-
wendet werden, und Standardadapter, die für eben sol-
che einfacheren Schienen konzipiert sind, können glei-
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chermaßen in der Schiene 1, wie vorstehend unter Be-
zugnahme auf die Fig. 1‑11 erläutert, genutzt werden.
Folglich wird eine außerordentlich hohe Flexibilität und
Vielseitigkeit des Schienenleuchtensystems erreicht.
[0083] Wenngleich die vorliegende Erfindung vorste-
hend anhand bevorzugter Ausführungsbeispiele voll-
ständig beschrieben wurde, ist sie nicht darauf be-
schränkt, sondern auf vielfältige Art und Weise modifi-
zierbar.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0084]

1 Schiene
2 Profilgrundkörper
2a Seitenwand
2b Steg
3 Innenbereich
3a, 3b Längsseite (Innenbereich)
4 erster Bereich
5 zweiter Bereich
6 dritter Bereich
7 Leiteranordnung
8 nach außen offene Seite
9 Rand
10 erster Teil (Leiteranordnung)
20 zweiter Teil (Leiteranordnung)
11, 12, 13, 14, 15 Leiter
16 Haltekörper
21, 22, 23, 24, 25 Leiter
26 Haltekörper
27 erste Gruppe
27a erste Untergruppe (erste Gruppe)
27b zweite Untergruppe (erste Grup-

pe)
27c dritte Untergruppe (erste Gruppe)
28 zweite Gruppe
29 dritte Gruppe
30, 30’, 30" erster Adapter
35 Drehkomponente
351 Schiebe-Bedienelement
36 Phasenwahleinrichtung
361 Dreh-Bedienelement
312‑314, 322‑324 Kontakteinrichtung
40 Leuchtmodul
41 Kontaktelement
42 Eingriffsgeometrie
43 Abschnitt (Seitenwand)
50 Indirektleuchtmodul
51 Kontaktelement
60 Strahler
65 Verbindungsstück
70a, 70b zweiter Adapter
70c, 70d zweiter Adapter
70 zweiter Adapter
75 Drehkomponente
751 Schiebe-Bedienelement

77 Schwenkkomponente
771 Schiebe-Bedienelement
711, 721 Kontakteinrichtung
713, 723 Kontakteinrichtung
715, 725 Kontakteinrichtung
80 Einrichtung
85 Verbindungsstück
100 Beleuchtungsanordnung
L Längserstreckungsrichtung

(Schiene)
LM Längsmittelebene (Innenbereich)
S Symmetrieebene
T Tiefenrichtung (Innenbereich)

Patentansprüche

1. Schiene (1) für ein Schienenleuchtensystem,

welche profilartig ausgebildet ist und einen In-
nenbereich (3) aufweist,
wobei in dem Innenbereich (3) eine Leiteran-
ordnung (7) mit sich im Wesentlichen entlang
einer Längserstreckungsrichtung (L) der Schie-
ne (1) erstreckendenLeitern (11‑15, 21‑25)min-
destens zur Bereitstellung elektrischen Stroms
und eines Steuerungssignals vorgesehen ist,
wobei der Innenbereich (3) dafür ausgebildet ist,
mindestens wahlweise einen ersten Adapter
(30, 30’, 30") zur Kontaktierung von Leitern
(12‑14, 22‑24) aus einer ersten Gruppe (27)
der Leiter (11‑15, 21‑25) aufzunehmen, und ei-
nen zweiten Adapter (70a-d, 70) zur Kontaktie-
rung von Leitern (11, 21, 15, 25)mindestens aus
einer zweiten Gruppe (28) der Leiter (11‑15,
21‑25) und/oder einer dritten Gruppe (29) der
Leiter (11‑15, 21‑25) aufzunehmen,
wobei die Leiter (12‑14, 22‑24) der erstenGrup-
pe (27) Leiter (12, 14, 22, 24) zur Bereitstellung
von Betriebsstrom für Leuchteinrichtungen (40,
50, 60) und Leiter (13, 23) zur Bereitstellung des
Steuerungssignals umfassen,
wobei die zweite und dritte Gruppe (28, 29) für
die Bereitstellungmindestens einer Zusatzfunk-
tion vorgesehen sind, und
wobei in einer Tiefenrichtung (T) des Innenbe-
reichs (3), entlang der der erste oder zweite
Adapter (30, 30’, 30", 70a-d, 70) ausgehend
von einer nach außen offenen Seite (8) des
Innenbereichs (3) in diesen einsetzbar ist, die
Leiter (12‑14, 22‑24) der ersten Gruppe (27)
zwischen den Leitern (11, 21) der zweitenGrup-
pe (28) und den Leitern (15, 25) der dritten
Gruppe (29) angeordnet sind.

2. Schiene nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass

die zur Bereitstellung von Betriebsstrom für die
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Leuchteinrichtungen (40, 50, 60) ausgebildeten
Leiter (12, 14, 22, 24) der ersten Gruppe (27)
dafür ausgebildet sind, den Betriebsstrom bei
Netzspannung, insbesondere als Wechsel-
strom, beispielweise bei einer Nennspannung
von im Wesentlichen 230 V, bereitzustellen;
und/oder dass
durch die erste Gruppe (27) mehrere Phasen
eines Wechselstroms zum Betrieb der Leucht-
einrichtungen (40, 50, 60) bereitstellbar sind;
und/oder dass
die Leiter (11, 21) der zweitenGruppe (28) Leiter
zur Bereitstellung eines Betriebsstroms oder
eines Signals für die mindestens eine Zusatz-
funktion des Schienenleuchtensystems umfas-
senund/oder die Leiter (15, 25) der drittenGrup-
pe (29) Leiter zur Bereitstellung eines Betriebs-
stroms oder eines Signals für die mindestens
eine Zusatzfunktion des Schienenleuchtensys-
tems umfassen.

3. Schiene nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass in einem Quer-
schnitt der Schiene (1) Positionen der Leiter
(11‑15, 21‑25) der Leiteranordnung (7) symmetrisch
bezüglich einer Längsmittelebene (LM) des Innen-
bereichs (3) angeordnet sind; und insbesondere
dass in einem Querschnitt der Schiene (1) die Po-
sitionen der Leiter (11‑15, 21‑25) der Leiteranord-
nung (7) ferner symmetrisch bezüglich einer quer,
insbesonderenormal, zuderLängsmittelebene (LM)
des Innenbereichs (3) und quer, insbesondere nor-
mal, zu der Tiefenrichtung (T) verlaufenden Sym-
metrieebene (S) angeordnet sind.

4. Schiene nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Leiter (11‑15,
21‑25) der Leiteranordnung (7) beidseits entlang
von Längsseiten (3a, 3b) des Innenbereichs (3) an-
geordnet sind und insbesondere dass gleich viele
der Leiter (11‑15, 21‑25) entlang jeder der Längs-
seiten (3a, 3b) angeordnet sind.

5. Schiene nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net,
dass die Leiteranordnung (7) zehn Leiter (11‑15,
21‑25) aufweist, von welchen jeweils fünf Leiter ent-
lang jeder der Längsseiten (3a, 3b) des Innenbe-
reichs (3) angeordnet sind, wobei die erste Gruppe
(27) sechs der Leiter (11‑15, 21‑25) umfasst und die
zweite und dritte Gruppe (28, 29) jeweils zwei der
Leiter (11‑15, 21‑25) umfassen.

6. Schiene nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Gruppe
(27) einen Nulleiter (14), einen ersten (12), einen
zweiten (22) und einen dritten Phasenleiter (24)
sowie zwei Leiter (13, 23) für das Steuerungssignal,

insbesondere ein DALI-Signal, umfasst.

7. Schiene nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net,
dass die erste Gruppe (27) mit drei Untergruppen
(27a, 27b, 27c) umfassend je zwei der Leiter (12‑14,
22‑24) der ersten Gruppe (27) gebildet ist und dass
entlang der Tiefenrichtung (T), ausgehend von der
offenen Seite (8) des Innenbereichs (3) gesehen,

die erste Untergruppe (27a) den Nullleiter (14)
und den dritten Phasenleiter (24),
die zweite Untergruppe (27b) die beiden Leiter
(13, 23) für das Steuerungssignal, und
die dritte Untergruppe (27c) den ersten Phasen-
leiter (12) und den zweiten Phasenleiter (22)

umfasst.

8. SchienenacheinemderAnsprüche1bis7,dadurch
gekennzeichnet, dasseine der zweiten oder dritten
Gruppen (28, 29) einen Phasenleiter (21) und einen
Nullleiter (11) eines ersten Sonder-Wechselstrom-
kreises umfasst und die andere der zweiten oder
drittenGruppen (28, 29) einen Phasenleiter (25) und
einenNullleiter (15) eines zweiten Sonder-Wechsel-
stromkreises umfasst.

9. SchienenacheinemderAnsprüche1bis7,dadurch
gekennzeichnet,

dass eine der zweiten oder drittenGruppen (28,
29) einen Phasenleiter (21, 25) und einen Null-
leiter (11, 15) eines Sonder-Wechselstromkrei-
ses umfasst und die andere der zweiten oder
dritten Gruppen (28, 29) zwei Leiter (11, 21, 15,
25) zur Bereitstellung des Plus‑ und Minuspols
eines Sonder-Gleichstromkreises umfasst,
oder
dass eine der zweiten oder drittenGruppen (28,
29) einen Phasenleiter (21, 25) und einen Null-
leiter (11, 15) eines Sonder-Wechselstromkrei-
ses oder zwei Leiter (11, 21, 15, 25) zur Bereit-
stellung des Plus‑ undMinuspols eines Sonder-
Gleichstromkreises umfasst und die andere der
zweiten oder dritten Gruppen (28, 29) zwei Lei-
ter (11, 21, 15, 25) zur Bereitstellung oder Wei-
terleitung eines Signals umfasst; und insbeson-
dere
dassdieLeiter (11, 21, 15, 25) zurBereitstellung
des Plus‑ und Minuspols des Sonder-Gleich-
stromkreises für dieBereitstellung einesGleich-
stroms bei einer Gleichspannung von im We-
sentlichen 24 V ausgebildet sind.

10. Schiene nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Innenbereich
(3) in einen nach außen geöffneten ersten Bereich
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(4) und einen inneren zweiten Bereich (5) unterteilt
ist, wobei der zweite Bereich (5) durch den ersten
Bereich (4) hindurch zugänglich ist, der zweite Be-
reich (5) für die Aufnahme der Adapter (30, 30’, 30",
70a-d, 70) vorgesehen ist und die Leiteranordnung
(7) innerhalb des zweiten Bereichs (5) angeordnet
ist, und ferner dass der nach außen geöffnete erste
Bereich (4) dafür eingerichtet ist, ein oder mehrere
Leuchtmodule (40), insbesondere flache und lang-
gestreckte Leuchtmodule (40), in dem ersten Be-
reich (4) aufzunehmen, insbesondere mit einem
Rand (9) der Schiene (1) im Wesentlichen bündig
aufzunehmen.

11. Schiene nachAnspruch 10,dadurchgekennzeich-
net, dass Seitenwände (2a) der Schiene (1) in dem
ersten Bereich (4) jeweils mit einer Eingriffsgeomet-
rie (42), insbesondere einer nutartigen oder rippen-
artigen Eingriffsgeometrie (42), für eine rastende
Befestigung der Leuchtmodule (40) versehen sind.

12. Beleuchtungsanordnung (100) mit

einer Schiene gemäß einem der vorstehenden
Ansprüche,
mindestens einem in einen Innenbereich (3) der
Schiene eingesetzten Adapter (30, 30’, 30",
70a-d, 70), und
mindestens einer mit dem Adapter (30, 30’, 30",
70a-d, 70) elektrisch gekoppelten Einrichtung
(40, 50, 60, 80);
wobei die mit dem Adapter (30, 30’, 30") elekt-
rischgekoppelteEinrichtungals eineLeuchtein-
richtung (40, 50, 60) ausgebildet ist und der
Adapter (30, 30’, 30") Leiter (12‑14, 22‑24)
aus der ersten Gruppe (27) der Leiter (11‑15,
21‑25) der in dem Innenbereich (3) der Schiene
(1) vorgesehenen Leiteranordnung (7) kontak-
tiert und hierdurch einen Betriebsstrom und ein
Steuerungssignal für die Leuchteinrichtung (40,
50, 60) von Leitern (12‑14, 22‑24) der ersten
Gruppe (27) abgreift; oder
wobei diemit demAdapter (70a-d, 70) elektrisch
gekoppelte Einrichtung (80) für die Bereitstel-
lung mindestens einer Zusatzfunktion der Be-
leuchtungsanordnung (100) vorgesehen ist und
der Adapter (70a-d, 70) mindestens Leiter (11,
21, 15, 25) ausder zweitenGruppe (28) oder der
dritten Gruppe (29) der Leiter (11‑15, 21‑25) der
in dem Innenbereich (3) der Schiene (1) vorge-
sehenen Leiteranordnung (7) kontaktiert und
hierdurcheinenBetriebsstromabgreift und/oder
ein Signal für die Zusatzfunktion abgreift oder
einspeist.

13. Beleuchtungsanordnung nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Adapter (30,
30’, 30") als ein erster Adapter (30, 30’, 30") ausge-

bildet ist und an zwei entgegengesetzten Seiten
desselben jeweils bis zu drei Kontakteinrichtungen
(312‑314, 322‑324) zum Kontaktieren von Leitern
(12‑14, 22‑24) der ersten Gruppe (27) aufweist.

14. Beleuchtungsanordnung nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Adapter (70a-d,
70) als ein zweiter Adapter (70a-d, 70) ausgebildet
ist und an zwei entgegengesetzten Seiten dessel-
ben jeweils mindestens eine Kontakteinrichtung
(711, 721, 715, 725) zum Kontaktieren eines Leiters
(11, 21, 15, 25) der zweiten oder dritten Gruppe (28,
29) aufweist oder an den zwei entgegengesetzten
Seiten desselben jeweils mindestens zwei Kontakt-
einrichtungen (711, 721, 715, 725) zum wahlweisen
Kontaktieren jeweils eineszugeordnetenLeiters (11,
21, 15, 25) der zweiten oder dritten Gruppe (28, 29)
aufweist; und insbesondere dass der zweite Adapter
(70a-d, 70) an den zwei entgegengesetzten Seiten
desselben zusätzlich jeweils mindestens eine Kon-
takteinrichtung (713, 723) zum Kontaktieren eines
zugeordneten Leiters (13, 23) der ersten Gruppe
(27) aufweist.

15. Beleuchtungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 12 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass
die mit dem Adapter (70a-d, 70) elektrisch gekop-
pelte Einrichtung (80) für die Bereitstellung der Zu-
satzfunktion als Notlicht-Modul (80) oder als leucht-
fähige Notfall-Informationseinrichtung oder als
leuchtfähige Hinweiseinrichtung oder als Lautspre-
chermodul oder als Sensormodul ausgebildet ist;
und/oder dass der Adapter (30, 30’, 30", 70a-d,
70) einen Konverter zum Konvertieren des abge-
griffenen Betriebsstroms aufweist.
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